Wunder im Wasser
1 Mose 1:1-2; 6-10
¹ Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.
² Die Erde aber war wüst und leer, und es lag Finsternis auf der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über den Wassern.
- 1 Mose 1:1-2
⁶ Und Gott sprach: Es werde eine Ausdehnung inmitten der Wasser, die bilde eine Scheidung zwischen den Wassern!
⁷ Und Gott machte die Ausdehnung und schied das Wasser unter der Ausdehnung von dem Wasser über der Ausdehnung. Und es geschah so.
⁸ Und Gott nannte die Ausdehnung Himmel. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der zweite Tag.
⁹ Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an einen Ort, damit man das Trockene sehe! Und es geschah so.
¹⁰ Und Gott nannte das Trockene Erde; aber die Sammlung der Wasser nannte er Meer. Und Gott sah, dass es gut war.
- 1 Mose 1:6-10
Ist dir beim Lesen des 1. Kapitels der 1 Mose aufgefallen, wie oft das Element Wasser erwähnt wird? In den ersten 10 Versen von 1 Mose, Kapitel 1:
· Der Himmel wird 3-mal erwähnt
· Die Erde wird 4-mal erwähnt
· Licht/Tag wird 8-mal erwähnt
· Wasser wird 10-mal erwähnt
Wasser ist sicherlich das vorherrschende Element in Gottes Schöpfung, soweit es unseren Planeten Erde betrifft. 70–75 % der Erdoberfläche sind mit Wasser bedeckt. Einige weitere interessante Fakten über Wasser:
· 97 % des gesamten Wassers befindet sich in den Ozeanen.
· Nur 3 % des Wassers der Erde kann zum Trinken verwendet werden.
· Und 3/4 dieser 3 % trinkbaren Wassers sind in den polaren Eiskappen gefroren.
Es ist kein Wunder, dass der Zugang zu sauberem Wasser zum Trinken, Baden und zur Bewässerung der Schlüssel zum Wohlstand eines jeden Landes ist. Neben Sauerstoff ist es das notwendigste Element, um das Leben in all seinen Formen zu erhalten.
Es ist daher nicht verwunderlich, dass Gott Wasser auch im geistlichen Leben als ein zentrales symbolisches Element verwendet. Tatsächlich ist es das am häufigsten verwendete Symbol im Zusammenhang mit dem Wunder der Errettung in der Bibel. Zum Beispiel:
Die große Flut – 1. Mose 7
Wasser wird hier zur Vollstreckung des Gerichts verwendet. Diejenigen über dem Wasser in der Arche werden gerettet. Diejenigen unter dem Wasser, die sich weigerten, in die Arche zu gehen, ertrinken. Das Wasser trennt die Lebenden von den Toten, und die Arche ist das Mittel dazu.
Mose und das Rote Meer
2 Mose 14 Wieder ist Wasser das entscheidende Element, das die Geretteten von den Vernichteten scheidet. Mose sagt, bevor er das Rote Meer teilt, damit die Israeliten vor den sie verfolgenden Ägyptern fliehen können: "Tretet heran und seht die Rettung des HERRN, die er heute für euch vollbringen wird ..." V. 13. Beachten Sie, dass Mose die Teilung der Wasser nicht als ein Wunder bezeichnet (was sie gewiss war), sondern vielmehr als Rettung. Wieder ist Wasser der Unterschied zwischen Sicherheit und Vernichtung. Die Juden gehen durch die geteilten Wasser, während sie vor dem ägyptischen Heer fliehen, und dasselbe Wasser ertränkt den Pharao und sein Heer, als sie versuchen, den Israeliten auf demselben Weg zu folgen, wobei Mose das Wunder vollbringt.
Josua und die Überquerung des Jordan – Josua 3:4
Dies ist eine weniger bekannte Geschichte, aber dennoch ein machtvolles Beispiel dafür, wie Gott Wasser im Zusammenhang mit der Errettung gebraucht. Nach 40 Jahren der Wüstenwanderung und dem Tod Aarons, Moses und der ersten Generation, die Ägypten verlassen hatte, wird Josua befohlen, das Volk in das verheißene Land zu führen. Sie hätten durch einen Landweg vom Süden her in das Land kommen können, aber Gott lässt sie das Land vom Osten her betreten, was erfordert, dass sie den Jordan überqueren. Der HERR befiehlt den Priestern, die Bundeslade in den Fluss zu tragen, und während sie dies tun, teilen sich die Wasser. Die Priester bleiben inmitten der geteilten Wasser stehen, und das Volk wird angewiesen, auf dem trockenen Flussbett hinüberzugehen, während die Priester die Bundeslade mitten im Fluss halten. Sobald alle sicher hinübergegangen sind, machen sich auch die Priester auf den Weg zum anderen Ufer, und der Fluss strömt wieder dahin. In diesem Fall trennt das Wasser das vergangene Leben mit seinem Leiden und Tod von dem neuen verheißenen Leben in Fülle und Segen – die Verheißung ist erfüllt. Interessant ist, dass Gott die Priester als Mittler zwischen dem Alten und dem Neuen gebraucht, die durch das Wasser voneinander getrennt sind.
Taufe – Apostelgeschichte 2:38
Dann haben wir natürlich die Wassertaufe, die von Johannes und Jesus gebraucht wurde, um das Volk anzukündigen und auf das Kommen des Reiches Gottes vorzubereiten. Nach dem Tod, der Auferstehung und der Himmelfahrt Jesu predigen die Apostel die Wassertaufe im Namen Jesu als den Punkt, an dem alle nachträglichen Symbolismen zugleich zusammenlaufen. In der Vergangenheit rettete Gott sie und brachte sie durch Wunder, bei denen Wasser gebraucht wurde, in Sicherheit und verhieß ihnen Segen. Nun vollbringt Er ein weiteres Wunder, diesmal in den Wassern der Taufe. Er gewährt jedem, der im Glauben an Christus in das Wasser hineingeht, das Recht, Söhne Gottes genannt zu werden und ewig zu leben (Galater 3:26).
Im Alten Testament wirkte Gott Wunder mit dem Wasser (weltweite Flut/Trennung) als Zeichen, das auf Ihn als den Retter Seines Volkes hinwies.
Wohl dir, Israel! Wer ist dir gleich, du Volk, das durch den Herrn gerettet ist? Er ist dein hilfreicher Schild und dein siegreiches Schwert. Deine Feinde werden dir Ergebung heucheln, du aber sollst über ihre Höhen hinwegschreiten!«
- 5 Mose 33:29a
Im Neuen Testament vollbringt Gott bei der Taufe Jesu ein Wunder im Wasser (indem er ewiges Leben schenkt) als Gabe für alle, die an seinen Sohn Jesus Christus glauben.
Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, so kann er nicht in das Reich Gottes eingehen!
- Johannes 3:5
Denn so [sehr] hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.
- Johannes 3:16
In jedem Fall, ob im Alten Testament oder im Neuen Testament, gibt es Wasser, ein Wunder und eine Art von Errettung.
Wassertaufe
Wenn es nun um die Taufe geht, glaube ich nicht, dass Gott einfach etwas Natürliches (Wasser) nahm und es dazu verwendete, einen geistlichen Punkt (Errettung) zu verdeutlichen. Gott kannte den Heilsplan vor der Grundlegung/Erschaffung der Welt (Epheser 1:4). Seine Wahl des Wassers in diesem Plan war kein nachträglicher Einfall, bei dem Er sich unterwegs etwas ausdachte. Ich bin überzeugt, dass Er das Element Wasser mit dem letztendlichen Zweck schuf, einen geistlichen Punkt zu verdeutlichen. Mit anderen Worten: Die Tatsache, dass wir als Menschen Wasser zum Überleben brauchen, ist seiner Verwendung im Heilsplan nachgeordnet. Das Natürliche (Wasser) wurde geschaffen, um dem Geistlichen (Errettung/Taufe) zu dienen. Ich sage dies, um die Bedeutung der Taufe in einer Welt zu unterstreichen, die ihre Bedeutung ständig untergräbt.
· Es ist kein religiöser nachträglicher Gedanke.
· Es ist kein kulturelles Relikt aus einer anderen Zeit.
· Es ist nicht einfach ein Symbol, das wir, wenn wir wollen, ignorieren können, weil wir geistlich so reif sind, dass wir über "Symbole" hinaus sind.
Die Taufe ist der geschichtliche Zeitpunkt und der Ort, an dem wir vom Tod zum Leben, von der Verurteilung zur Errettung hinübergehen. So wie eine sehr reale Flut die Lebenden von den Toten trennte. Und das sehr reale Rote Meer die Israeliten, die lebten, von den Ägyptern, die starben, schied. Und der Jordan zwischen dem alten Leben des Umherwanderns in der Wüste und dem neuen Leben im Verheißenen Land stand.
Das wahrhaftige Wasser der Taufe trennt hier und jetzt diejenigen, die gerettet werden und ewig leben werden, von denen, die ewig verdammt werden.
Dieses kleine Buch heißt "Wunder im Wasser", nicht weil das Wasser selbst irgendeine wundersame Kraft besitzt. Das wären magische/okkulte Vorstellungen. Es heißt so, weil das Wunder im Wasser geschieht.
· Die Vergebung aller Sünden ... im Wasser
· Die Innewohnung des Heiligen Geistes ... im Wasser
· Das Ergebnis des ewigen Lebens aufgrund dessen geschieht bei der Taufe ... im Wasser (Apostelgeschichte 2:38)
Das Wasser kennzeichnet lediglich den Zeitpunkt und den Ort, an dem das Wunder geschieht. Es bewirkt das Wunder nicht. Gott tut dies.
Zusammenfassung
Unabhängig davon, wann oder wo das Wasser erschien – bei der Sintflut, am Roten Meer, am Jordan oder bei der Taufe –, erforderte es immer Glauben, hineinzutreten.
· Glaube, dass du in der Arche sicher sein würdest.
· Glaube, dass du vor dem ägyptischen Heer gerettet werden würdest, wenn du durch das Rote Meer gingest.
· Glaube, dass Gott dich in das verheißene Land führte und nicht zu einem Angriff durch die mächtigen Kanaaniter, wenn du den Jordan überquerst.
· Schließlich Glaube, dass Jesus der Sohn Gottes ist und dich am letzten Tag auferwecken wird, wenn du Ihm mit Buße in den Wassern der Taufe begegnest.
Was wird es also jetzt für dich sein? Wird dies der Zeitpunkt und der Ort in der Geschichte deines Lebens sein, an dem du in den Wassern der Taufe vom Tod zum Leben hinübergegangen bist? Wenn du glaubst, dass Jesus der Sohn Gottes ist, und bereit bist, eine Veränderung vorzunehmen, dann komm. Das Wunder im Wasser wartet auf dich.
